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Fortsetzung dos Kreuzvorhoors Kdtcnbrunncrs 
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PreAngcklagtor, Bovoit ich mich crinnorc, habc 
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Kenntnis von dem Hitlerbofchl vom 8e Oktob.r 19u2 hatten, und cass zur gewisson 
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Zeit in Jahre 1945, Ist das nicht richtig ? 
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13eApril = M = IP = 2 

Fre:Also Sic geben os zu, ist das richtig ? Sic haben gar koinon Zweifel darueber? 
Ar Dasist min: Unterschrift, Ja, 

Fre:Wie Sie gefragt wurden vor dicsor Vorachmun; haben Sic os abgclcujnot, dass 
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icht, ncin, 
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Fr: Dann werde ich Ihnen jetzt Ihr Zeugnis bozuoglich dicscs Punktcs vorlcson, 

Vann Mecnnon Sic sich viclleicht besser erinncrn, ob Sic es gewesen sind cder tht 
"Antwort: Aus dom kann nur crsehcn werden, dass dio .chrmacht vorhatte mir cincn 
Brise! zu schreiben ob rishtig oder unrichtig und ob ich ihn schreiben sollte, ist 
sehr fragwucraigze Aut jeden Fall wollte dio hecht iit dor Gestapo in Vorbindun 


treten, wic man aus dicsem Brief woitcriin erschon kann tind ich bin ucborzeugt, dass 
ein Offizier der Gestapo, der oben in diosom Priof ccnannt wird, derjenige ist, dor 
dieses Dokument geschricicn hate= weil er auf dou 535 PS zeichnete = , 

Frage: Sic wissen nichts uub.r dicson Bric? ? Hichtsd sto wni er ist Coch fest- 
gestellt, wie Sic Ihren Vunsch durchgcsetzt haben, dadurch, dass Sic an das ORÍ 
geschricben haben. Dasist sehr klar, 

A: Aber ich stroite ab, dass ich dicsen Brio? gcschrichen habc, 

- ا 

F: Nein, Sio haben cinfach nichts darucbor sewusst, Aber jobzt lougnon Sic s abe 
Sie 

A: Nicht nur wusstc ich nichts von den Hislorbofonl, scndcrn ich kannte auch dio- 
کت‎ 

sen Brief nicht, 

Fs Aber Sic geben zu, dass cs Ihre Untcrschrirt ist? 

is 

A: ich habs das cht sagt, dass cs mein: Intorschrift ist, habo mr gosagt, 
A 

dass cs Achnl:chi:cit mit mciacr Untcrschrift hot und os ist auch mocglich, dass os 
nur cin Faksimile ist. Ich kennenicht cinen Brio? mit didinn sclehbn Inh lt, der 
von mir sulbst goschricbin wordon war, 

Fs icrden Sic besser davon ueberzeust scin, won Sic das Criiinal schen, wter- 
schriooun in ‘inte ? 

A: Ich wordo be ser ucbcrzouj;t scin, abor cs wiorde nocd nicht be weisen, dass ich 
mit Tinte untorschricben habos" 

Haben Sic dicso Antworten gegcbun, Angcklavtcr 7 

A: Das crinnere ich mich natworlich in Vortlout nicht و‎ Ob ich dicse Antwort gegoben 


Anklacger, ich darf noch fol Frag 
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J3eApril — Mm TP = 3 


سے 


verwirren hundcrtmal in den Verhoeren an mich gestellt worden, ich habe dann 
heutc, ich glaubc, ich habe das Dokument gum ersten Mal hicr gesehen, sofort 
erklacrt: Ja, das ist meine Unterschrift, Ich kenne doch meine Unterschrift, 
Ich weiss os doch, Sic haben mir aber auch Unterschriften vorgol., dio bc- 
stimmt nicht von mir gostarmmt haben. 

Das erschon Sic ja in dem Dokuncnt dos Befehls vom 23. Januar 1985, das 
ist, dass ich 1945, so wie Sir mir cs crst ja auch vorgehalten haben = 
davon Kenntnis bekomme n hab.. Ich kann Ja, von cinom Hitlerbofchl, der schon 
1942 erlassen worden ist, keine Ahnung haben. S.1bst wenn ich in Lhrem Verhocr, 
dass Sio mir jetzt vorgelusen haben, orklaort habe, dass ich dieson Brief nicht 
geschrieben habe, so bestactict dios allein schon dic Chiffre‘ oben, aus dcr 
Sie lesen Amt 4 A IIc und cine Zahl, dio offensichtlich darauf hinwist, dass 
der Briof solbst in cinor Abtciluns, dio dicse Sachboarbeit mg uobcr sich hatte, 
verfasst worden ist, 

„as ist darunter zu verstehen, dass ich dicson Brief nicht goscehricbon habc, 
Dass er nir viclloicht zur Untorschrift vorgelogt worden ist, unter Tausondcn von 


schreiben = dic ich an einen Ta womocglich cinzuschen hatte, das kann ich solbst- 


- 
verstacndlich nicht bestreiten, Aber Sickocnnen doch daraus nicht don Schluss fol- 
gern, dass ich unbedingte Kenntnis von Vorgang hatte, Sio machon sich ja ucbcr 

den Unfeng des Amtos, das ich in vollkommener Unkenntnis jeder polizoilich.n 
Zusommonhaon;o ucbcrnomacn habe, aber nicht Auftracger der polizcilichon 
Funktion zu crfuollon habc, sondern Ginen grossen Meldedienst zu organis 7 

und zu lciten, gar keine Vorstcllunz., 

Vorsitzender: Antworten Sio auf dic Frage und sprechen Sie nicht so wcitschweifond, 
E: AngeKlagtcr, ist dio Unterschrift auf dicscn Dalament vc r Ihnen Nr,535 BS, 


a > Ki .‏ مہ 


US 807 genau diesclbe Unterschrift wic dio Ihrizo und wic wir cs hier auf Bo- 


- 


weisstucck 3803 PS, Us-Exhibit Nr.802 finden, Schauen Sie sich nur dio zwei Une 


terschrifton an und sa agon Sie den Goricht, ob sic nicht vollkomncn identisch 


A: Nein, ich habc nio so unterschricbcn, sondern ich habe stcts DreKe untcrschric- 


bon, so vio ich cs hior ecschricben hattc, auch in don Briefen mit Du, 


wT. 


Fs: dio ist os nit I Handschrift, erschcint Sio Ihnon . Gloich, Angeklager, odor cr- 


scheint sio vorschiodcn ? 
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l394April = M - IP =l 
As Es ist cine gewisse Aehnlichkcit vorhanden, aber ichhabe im einzelnon schon 
oefter wicderholt, dass meine Mitarbeiter cinen Brief wit dieser Unterschrift 
ausgestattet haben, 


Vorsitzender :_ Oberst Amen, das Gericht kann dic Unterschrift selbst beurtcilen, 





Colonel Amen: Schr ut. 

F: Dann, haben Sic Beweisstucck 535 PS vor Thnon ? 

he Jae 

: Sie werden boncrkon, dass dieses Schriftstucck vom Amt IV A 2 a stamt, 
wic Sic oben links untcr der Uoberschrift d.» Chef dcr Sich.rheitspolizci 


und des SD schcn ? 


As Jas Zucrst haben Sic gesagt, dor Bricf stat von mir ? 


Er Der 86 an das Oberkommando der Johrmacht gerichtet, ist das richtig 7 
nu Ja, 


Und dass cs sich bezicht auf don Fuchrerbeichl. vom 18, Oktober 1942, wic‏ :ظط 


auch auf den anderen Fuchrerbefehl sich dic 18 


af 
|. 
Q 
Si 


‚c Mildner bezicht, nac: 


A 


den Fuohrorbofohl von 18, August 194 und 30, Juli 1914, ist das riehti. ? 


- 


A: Herr Anklacger, ich weiss nicht, dass in dicso Zusammenhang Mildnor abe 
gelogt hat, mir ist cine solche Aussagc auch nicht bokonnt und niemals vorgee 


) 


legt worden. 


is Je, bomerken Sic, dass sich dieses Dokunent bezicht auf dcn Fuchrorbcfonl 


von 18, Oktober 1942, 18, August 19h) und 30, Juli 19h, ? 
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4* Ja, das steht hicre 


LE 
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Er Sodass am 23, Januar 1945, als Sic dicsm Brief schricben, auzonschcinlic! 


"ennt»is dicser Verordnungen hatten, Richtig ? 
A e ae تہ‎ dd. e x E e * * D - 
A: Vasist i sofern nieht richtig, als fuor nich dcr horvorspringonde Punkt in 


diesen Brief, in dor fuenften und s.chslotztcn Zeile Host, da steht nauilich, 


dass ich kcinen Anspruch auf Verzucnstirunsen fuor Kriessgcfangene nach der Gcnfor 


Konvention erheben kocnno, Jenn ich 2lso in oinom unbcschrciblich dicht ecodracn: = 
ten Arboits;óng meiner Taeti keit schen dicsën Bricf vorgolegt bekommen hab 


liegt es nahc, dass mcin orstcr Blick auf den Platz facllt, wo ich untcrschricbon 
habe und ich dic letzten Zeilen lcse-- 

Vorsitzender: Angcklagter, das ist keine Antwort auf do Frage, Die Frage laute- 
te, ob Sie den Bcfchl vom 18, Oto or 1912 kannton, von 20, Juli 194 und von 


18, August 194, als Sie dicscn Brief schricben, vusston Sie cs, ja oder ncin f 
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13, April = M = IP= 5 
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As Nein, diesen Bofohl kannte ich nicht. Hohes Gopicht, ich bitic, mich das 


€ Ai سا‎ 
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noch aufklacron zu lassen. Fuor mich wr cS klar, dass cs sich hier wi cine 


s‏ ضس8 اسا ماس 
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ot Ai Llun; „N Aix auo 10 n Ins Len Ul L cn +» ; ^ nto} A ۲ lé 5 1 )ات‎ mi 1SS Lu ىا‎ 5 CL LO ni C! AR LU I | b. , ۲ 0 A0 L CN os 
اه‎ 2 pd e ^-^ ”ب“‎ H ^^ c pU Www g ~ * e 4 ^ ) وم‎ CS وپ‎ t~ > Oh ke vm d" ٦ wl - E m T 1. 4A. 
Stimmun;cn dcr Genfor Xonvontion als Kriogsscfongene fallen und das Rocht 
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unter dic Kriegskonvcntion von Genf fallen als sicher polizcilich zu verfo: cone 
Das ist jn das Recht jeder kricgfuchrendon Macht und es sind doch euch 
loutsche ..gonton, die sich in Enzland oder anderen Staaten foindsoli;; betactict 
naben == 

Vorsitzondor: ungcklaster, Sio sind ja nicht hier, wa ucbor dicsen Fall zu argu- 


سے nt t‏ وھ A‏ سے چ - gm‏ سم کن 
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Coloncl Anon? 
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Fall der britischen Flicger dio von den Stolo; Luft III entflohen, in Macrz 

1945 Kenntnis orhiclten, also unzcfachr 6 iochon, nachdon sich die Flucht creig- 

noto, Ist das nicht richti- 7 

.* Ich nchne an, op wor 6 wochen nachher, jcdenfalls in den Juvenblick, in den 

Bt d 3 

m folgo der Untorhausrede das Luswaortico Ant zur Stoellungnahne erfolgte und dic 

antschef sich an mich cewandt haben, dic ich an Hirmler dann verwicsen 

Faber als Sic u.b.r dic Sacho befragt warden und gwar vor diosor Verhondlung, 

haben Sic. wie folt auszesast, stinnt das nicht : 

"Fraco: Sic crinncrn sich c och an den Fall von don 60 britäschan Flicgern, 

die von dou stalas Luft III ontkanon und zwar in .2orz.]19ll 

antwort: Diosor Fall ist nir unbcka ant, 

Frago: General “josthoff versuchte von der Gestapo zu crfrhren, was sacs 

Teuta ٢١ p2ssicrt sci, 

antwort: ienn or Verhandlungen nit der Costano habt so hatte c ° ا‎ 
= 3 e ٹس‎ d, Aa VEA اا‎ U وا‎ DU il TUS or nic bt ‘î ELU Ie 


verbandolt, 
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13 April « f = PR, ] 
" F: Was sagen Sie ueber die allgemeine Situation, dass entflohene 
Gefangene der Gestapo zugeleitet vrurden? 
is Solche Faelle sind mir nicht bekannt," 
Faben Sie diese Antworten Eegeben, ja oder nein? 

4: Es kann sein, dass ich sie 06 +7 habe, aber ich mache Sie auf. 
merksam, dass ich bezueglich dieser Fragestellung vollkonmen lrrego- 
fuehrt gewesen bin, ich habe von 80 entflohenen Pliegern zum Beispiel 
nig etwas gehoert, Es ist ja auch hier nur von 50 gesprochene 

F: Zu Ihrer Information 80 sind entflohen und 50 wurden go tootet, 

A: Und ausserdom hat Beneral Westhoff hier Ja festgestellt, dass 
er nicht mit mir uchor die wiganer Faelle gesprochen hat, sondern ver 
sucht hat mit der Staatspolizei, dass er mit mir hinsichtlich der 
Uebcrnahme des Kri Gesgefangenenwesens durch den “efehlshaber des Er- 
sotzheeres Himmler gosprochen hat, und dass boi dieser Gelegenheit 
auch auf Saran hingewiesen wurde, 


F: Nun ingoklagtor, Sie hoben ausge ع88‎ rt dass Sie keinerlei 


konntnis dor Tetsachon hetton, dass Einsctzzruppon dor olcherhoits- 
polizei und des SD in dor Sowjetunion tastig waron und hatten erst 


viel spaeter, nachdem Sie Chef des P 


© 


0 


ichssicherheitshauntamtes im 


Januar 1955 wurden, davon Konntnis erhalten, Ist das richtig ? 


> 

r 
ovo 
بے‎ 


P: Und Sie sagen noch immer, dass das ri chtig ist? 


Pr Sie streiten ab, dass Sie jemals wussten, dass diese Binsatze 
"ruppon die Verni chtung von Juden in der Sowjetunion dur chfuchr ten, 
nachdem Sie Chef des Reichssichs rhoitsheuptaumtos reworden waren? 

A: Das ist mir erst in motner gerund 88.60 17211 7 Jusoinandersetzun; 
ait Hitlor und Himmler Endo 1943 bekannt ۰20170 م7007‎ Das war, wenn ich 
larucber hoerts, 

۲٢ Und Sie geben zu, nehme ich an, dass Sie ein hochorer SS=- und 
"olizoifuehrer in Oesterreich im Jahre 1942 waren, Geben Sic das rm» 

As Jag 

P: Und Schirach war Reichsverteidiguneskommissar in 7lon zu 
selben Zeit, stimmt das nicht? 


1166 





۷ 


: A: Das weiss ich nicht, wenn er es geworden ist, Ich muss 
ben darauf hinweisen, dass die Vollmachten der Hoeheren SS=und Polie 
zolfuehrer zum Schluss in 3 verschiedenen Sparten geteilt waren, 
In jahre 1941, als ich Hooherer SSeUe Polizeifuehrer reworden bin, wa 


der Volimachtsberoich eines solchen bedeutend kleiner cls am Schluss 
2 


F: Hohes G ,richt, ich habo hier ein Dokument, das mit Fluezeug 
erst Fostern hier 76 ist, von dem wir nur ein Exemplar haben 


í 
und von dom wir nicht imstande we ren, Vebersctzungen vorzuberciton, 


vonn os dem Toricht recht ist, hcbe ich dafuer entschieden, dass der 
Ucbersetzer Auszuege von diesen Originaldokument, und zwar von dem 
oorsoenlichon fyChiv Seldur von Schirachs verlesen wird und dass denn 
das Dokument dem Gericht ueborrreicht wird und denn werden wir, so 
Schnell als moeglich Usbersetzunzen nerstöllen, ‘oder vielleicht 
moechte das Gericht das Dokument zuorst schen, so = dass des Gericht 
weiss, worum os sich handelt, 

VORSITZENDER: Sie worden os vorlosen sodass es in Deutsch uobc: 
das Lautsprechcrsystom gorte 

COLONEL AMEN: Ja, meine Herron, 

VORSITZENDER: Schr gut, 

COLONEL MEN: Es ist dee Dokument Nr, óO76-PS., Es ist oin Boric} 
eydrich herausgegeben wurde und zwar an &llo Hocheron SSe 
nd Polizeifuchror und on dio R. ichsverbe1dicungskotmi app pe ueber die 
raetickeit der Eines Zeoruppen in der USSR waehrend des Monats Jenunr 
1942 und auf dem Vortoiler ors cheint der Name dioses „nscklarsten, 
vollen Sic es bitto verlosen, US-808, 

DER DOLMETSCEEZR: Deg Dokument hat auf dor rechten Solto oben dio 
nitlalen in Tinto SDF und dann mohrere Symbole; VR, VH, 4031-519 
L2G und darunter 13, LOGe Links obon: 
or Hoohero SSeu, Polizeifuchror bei don Roichsstattholtorn in Wion 


in Oberdonau und Nicdcrdonau im Wohrkreis AN IT, 


er Inspekteur der Ordnungspolizei und darunter folsen wieder mehroro 


‚Ktenzeichen, 











| ITT 


15 April = M =- FB e 5 
Das Dokument ist ueberschrieben: "Geheim" und traegt das Dg tum, Wien, 
Lä, Oktober 1941, Betrifft: "Erfahrungsbericht ueber die bisherigen 
Kaempfe im Ostene" 

VORSITZENDER: Ist das richtig ? 14, Oktober 1941, 

COLONEL EMEN; Ja, 14, Oktober 1941, 

VORSITZENDER: Die frucheren Dato n, die gegeben wurden wären 
Januar 1942 und jetzt spricht des Dokument von 1941? 

COL, AMEN: Es sind zwei vorschiedene Dokumente dort, 
Ich gebe jotzt dcs Datum dos ersten, Es sind zwei vorschiedene Daten. 

DOLMETSCEERs Das ist richtig, 

COL, AMEN: Gebe dar Datum des anderen Dokuments, fuer das Pro- 
vokoll, 

VORSITZENDER: Oberet Amen, wir werden es schen, wenn wir das 
Dokument bokoranon, 

DOLMSTSCHER: Oberst Amen, das Datum dos zwciten Dokuments ist 


Boe Inril 19 lo 


'Botrifft Erfcbrungsboriclt ueber die bisherigen Kaompfe im Osten, 
Bezug = und denn folren eine Reihe von Aktenzeichen, Reichsfuehrer 
sc und Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium des Innorn 
mit je einer Abschrift, Den Erfchrungsbericht an dio Heeresgruppe 
Nord und der dortigen SS=Polizei uebersenden zur refle Kenntnis und 
‚uswertung, Im Auftrag unterzeichnet Nigel," 

COL, ZEN: Gohen Sie zu Vorsteher und sehen Sie ob der Name 
des Angeklagten da tate 

DOLYETSCHER; Der Name dos ingeklagten ist nicht da, Ich cehe 
jetzt ueber auf das cndore Dolwient, 


Ich lose nun das naochte, "Berlin den 27, Fobruar 1942, 


"Der Chef der Sicherheits »olizoi und des SD IV a, geheime Reichss ac} 


UJ 


jg trifft Tootizkoit und Lacebericht Nr, 9 der Sinsetzeruppen der 
Sicherheitspolizoi und des SD in der WIR = = . 
Und nun uebernittle ich den 9, zuscrmengefassten Lagebericht ueber 


die Taetigkeit der Einsatzgruppen dcr Sicherheitspoligot und des SD 


in dor ٤ 1168 








۵۷ 


15 April ك‎ H = FR = A 
"Die Lageberichte werden in Zukunft 1:0768 uebersendt, gezeichnet 
Heydrich," 
Dann ist hier Gin Stempel des Re ichsverteidizungskom: issars fuer den 
Wehrkreis 17, eingegangen am 15, Maerz 1942 und an 13, Stolle des Ver. 
teilers befindet sich: " an den hoeheren SS=und Polizeifuchrer DR, 
Kaltenbrunner," 

COL, AMEN: Gehe jetzt uobor auf "c" im Dokument, 

DOLMETSCHER: Ich leso nun auf Seite 9 des Dokumentes einen ius- 
zug unter "CQ" Juden"- 
Die Haltung der Juden ist nach Wie vor ocindeutig doutschefoindlich 
und kriminell, Es wird angestrebt, das Ostland vollstaendig von Juden 
ZU saeubern, Dio Epschiossungen werden uoberall 80 Curchgefuehrt, 
dass sio in der Oeffentli Lehkeit kaum bemerkt werden von der Bevoelker- 
ung, Selbst hei den zZurueckzebliebonen Juden ist vi elfavh die Uobor- 


E 


zeugung verbreitet., daas die Juden lediglich ungesiedelt worden 
sind, Estland ist bereits Judenfrei, 

In Lettland wurde die Zehl der in Riga verbliebenen 29 500 Juden uf 
2 500 Juden verringert, In Duenaburg leben noch 962 Juden, die fuer 
den Arbeitseinsatz dringend erforderlich sind," 

Ich ueberspringe nun mehrere £osnetze und frhre Torte 

"In Liteuen befinden sich nunmchr: In Kauen 15 000 Juden in Schaulen 
4 500 Juden und in Wilna weitere 15 000 Juden, dio obenfalls fuer 
den Arbeitseinsatz benoetigt werden, In Welssruthenien ist dio Saou= 
berung von Juden in Gengee Die Zahl der Juden in den bisherigen, der 
Zivilverwaltung ucbo gebenen Teile belceuft sicr anf 159 000 InAen. 
55 210 Juden wurden inzwischen von der Binsatzrrunne der Sichere 


heitspolizei und des SD erschossen," 


Ich uebersprinse nun den Rest dieses /vszv 


-— 


cS Und setze fort mit der 
V„rlesung eines 2nderen Dokumentes. Yas Datum ist Be rlin, den 23, 
April 1942 und unleserlicho Initiatilien, Ts ist ucberschriobon" Der 
Chef der Slehorheitspolizoi unà des sp IV a l und mehrere Aktenzeiche: 


und ist ausserden ueberschrieben mit "geheime Palchssachoe,' 
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Auf diesem Dokument, das zezeichnet ist von Heycrich und das Einlauf- 
datum vom 28, April 1942 hat, befindet sich auf dem Verteiler an 14, 
Stelle folzondos: 

"in don Hochoren SS- und Polizeifuchrer SS-Oberzrupponfuohror Dr, 
Kaltonbrunner Won," Ick gehe nun uobor auf Seite 11 dos gescmten Bee 
richtes und lese einen Auszug unter der Uoborschrift ٣ Juden," 

"Die Arbeitsweise bei Sereinirung dor Judenfraso wer in den verschiede 
enen Abschnitten eine durchaus unterschiedliche, Da ars Ostland suri 
sroossten Toll schon judenfret ist und die wenigen noch vorbandenen 
Juden, die fuer den srbeitsoinsatz dringend 7 denoetigt werden chotto- 
siert sind, lag hier die Aufgabe der Sicherheitspolizei und des SD 

in der Erfassung der sich meistens auf dem Lando verborgenhaltcnden 
Juden, Mehrfach wurden cuch Juden ergriffen, die sich unorlcubt aus 
dem Chetto ontfernt hrben oder den Judenstern nicht trugene 

In Riga wurden unter anderem drei aus dem Reich in des Chetto uchere 
stellte Juden die aus ebrochen waren orfo2sst und im Chetto 0٥٥767517 
erhaengt, Bei zroesseren Judenaktionen wurden in Minsk 3412 in Wil 
ol2 und in Darabowitschi e Juden erschossen," 


Ich ueberspringe nun zwoi /bsnotzo und fahre fort نا‎ 


` 
-- E 


"In den uebrigen Gebieten der Ostfront bostend die Aufgabe der Sicbcr- 
heitspolizoi und des SD neben dom Yorgehen goron cinzelne politisch 
oder kriminell in Erscheinung rotretenen Juden in der allgemeinen 
Bereinigung groesserer Ortschaften, So wurden ہمت("‎ in Rakow 15 000 
und in Artenowsk 1,224 Juden enschossen, sodass dioso Ortschaften 
judenfrei sind, Auf der Krin wurden J.e 000 Juden und 7Zigounor exckue 
viert," 

Angeklastor haben Sie n ch imer die Kuebnhoit, م8419‎ Tırichtshof 
zu erzashlen, dass Sio nichts ueber die Tao tigkeit dieser Minsatze 
gruppen wussten und zwar bis zu der Zelt, als Sie als Chof das RS 
uebernommen haben, 

A 3 Auf der Dolor oct tat ganz links oben klar orke onntlich der 
Hochere = = - 


VORSITZENDER: Antworten Sie ouf die Frago, Sie koennen dcs 


Dokument spaeter lesen, Behaupten Sio noch immor, dass Sio nichts uche 
AAR ^ 


7 f 1 O 
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13 April L Me ES 6 
‚Mose Einsatzgruppen wussten? 

Ls: Ich habe von Inhalt dieses Dokumentes keine Kenntnis und vere 
WGise da cuf, dass der Inspekteur dor Ordnung spolizei, die Dienststel] 
ist, dio diesen Priof am 22, Oktober 1921 ebgesandt hat, Erfo PUN Se 
berichto ueber Xaorpfo in Osten n, ueber Einscotzo dor Sicherheits“ 
polizei und SD, dio in dieser Zeit vorfasst worden sind, sind erstons 
auf Befchl Hinmlors odor Heydrichs zuruockzufuchron und nicht auf 
inoino Befehlo,: Dio3sessDokumont kann koineswegs beweisen, wie ich soit 
zu dieser Gesamtfrage gestanden bin, Wenn im Vertollor 11ء‎ Hocheren 
GG ug Polizsifuchrer und alle Dienststellen cufzefuchrt sind, an die 
dieser Erfahrungsbericht gosanit worden ist, orblicke ich darin nicht 
den Beweis, dass alle die in diosen Dienststellen zestanden sind, un 
bedingt auch Konntnis davon haben mussten, Sie koennen nicht ennehrien, 
dass Berichte uobor Goblote, in denen der Botref endo ucberhcupt keino 
Z4ustcendiskoit hatte und keine Binwirkunesmoeslichkeit bositzt cuch 
faktisch zur Kenntnis Genorimene Dass disse Verbrechen in Osten (Om 
schehen sind, daran ist ja heute rarnicht zu zweifeln, Es ist aber 
zu untersuchen, ob ich intollektuoll, SOseczcoberisch fuchrun:zsmteossl. 
irsendwelchen Einfluss dcgouf »onomnen DE 
hebe und ob ich die Moeglichkcit latte, sio cbzustellon wma dios muss 
ich restlos verncinen, 

COLONEL AMEN: An; zeklagtor, dus war nur cin Dokument einer rogol 
rochten Serie von monatlichen Bericht D, von denen jeden Monat eine 


9 a du p ry ct ^S Ta de s ۹۹ d enm ` sr اہ‎ m Y 4 
LILA » TS b VÀ GA ے‎ nien t 3 Betz La snches 3 J tk O Ler No ın? 


Lbschrift an Sie abg 
a: Ich weiss natuerlich nicht, wie oft solche Berichts "Oe 
"omen sind, Ich sche diesen Bericht zum ersten Male hier, Desa Tr- 
fohrungsberichte ueber alle Kampfgebiote, sei es ueber 9^ -nerhclitse 
polizoi, soi os ueber Ordnunpspolizei-Einsatz  ::. ze uober Yehrmnachte 
Erfahrungsberichte cekommen sind und 815:61 3.٠ wurden in gesonten 


Sereich, ist natuerlich nicht zu bostreiten, 


GOLONET, را کون‎ Dien (Ee 8ا ت*‎ fuer mich, des ist 20nuge 
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F: Wussten Sie von einem Brief, der von Ihrem Anwalt geschrieben wurde, der 
Beweismaterial zu Ihren Gunsten suchte? 

A: Mein Anwalt hat ueber solche Briefe bisher mit mir nicht gesprochen, Ich 
bitte ihn zu fragen, ob er hier von diesem Brief Mitteilung genacht hat, 

F: Nun, sind Sio mit der Tatsache vertraut, dass Ihr Anwalt einen Brief sn das 
Buergermeisteramt in Oranienburg schrieb und, dass die Antwort des Buergermeisters 
Zu Ihren Gunsten verwendet werden sollte? 

û: Nein, fragen Sie ihn bitte, er hat mir keinerlei Mitteilung davon gemachte 

F: Nun, dann muss ich Sie auf Dokument --- 

VORSITZENDERs Oberst amen, haben Sie das Recht, in berufliche Angelegenheiten 
zwischen dem Angeklagten und seinen Verteidiger sich einzurischen? 

OBERST AMEN: Ich glaube, Herr Fraesident, denn der Brie? wurde an uns direkt 
gesandt und zwar von der Person, die den Brief erhielt mit der Erwartung, dass 
dieser Brief hier von uns verwendet werden wuerde, 

Das ist keine vertrauliche Mitteilung, 

VORSITZENDER: Wollen Sie dem Gericht den Brief vorlegon? 

DR, KAUFFMANN; Ich hoere von diesem Sachverhalt heute zum ersten Mal, Darf 
ich das Dokument; wenn es an mich -«orichteo ist, einen Ausenblick einsehen, bevor 
es Gegenstand dieser Verhandlung wird, 

VORSITZENDER: Sicherlich, lassen Sie es ihm ansehen, 

OBERST AMEN: Herr Vorsitzender m= 

DR. KAUFFMANN? Darf ich das aufklaeren? 

VORSITZENDER: Wollen Sie nicht Oberst anon zuerst sprechen lassen, denn or 
ist ja derjenige, der das Dokument vorlegen wili? 

DR, KAUFFMANN; Darf ich dazu zunnechst etwas sagen? 

DER VORSITZENDE: Jawohl, Dr, hauffmana, 

DR, KAUFFMANN: Das Gericht wird vielleicht schon gemerkt hahon, dea :ہر‎ eine 
"esondere = 

TORSTTZENDERs Wir haben das Dokument nicht gesehen 

DE, KAUSFMNN; Ich habe es gesehen mes 

VORSITZENDER : Teh sage, wir haben es noch nicht gesehen, Wir wollten, dass Sie 
es sich zuerst ansehen, sodass Sie irgendwelche Einwaende machen koonnton, wenn 


Sie welche machen wollten, "nd dann werden wir os uns ansehen, 
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DR, KAUFFMANN: Herr Praesident, ich bin der Auffassung, dass das ein nicht 
fairer Eingriff in die Rechte und in die Pflichten der deutschen Verteidigung ist, 
Die ganze Welt kann dieses Dokument lesen, Es ist eine Anfrage von mir an das 
Buergermeisteramt in Oranienburg, Oranienburg ist ein grosses Konzentrationslager 
gewesen, Da ich besonders im Rahmen unserer Absprache mit den Kollegen die Aufgabe 
hatte, diese Fragen zu klaeren, zur Kenntnis des deutschen Volkes, habe ich diesen 
Brief an das Buorgermeisteramt in Oranienburg gerichtet, und Fragen gestellt, die 
Jeder Mensch lesen kann, mit der Bitte, man moege mir auf diese Fragen antworten, 
Ich habe beabsichtigt, diese Antworten gegebenenfalls dem Gericht zu unterbreiten, 

Dieselben Fragen sind an andere Staedte gegangen, Ich habe diese Dokumente bereits 
zur Uebersetzung eingereicht und werde sie spaeter dem Gericht ueberreichen, Aber 
es ist ein unmoeglicher Zustand, dass ein Brief eines Verteidigers und die an den 
Verteidiger erganzone Antwort hier von der iniclage eroeffnet wird, 

VORSITZENDER: Augenblick, Augenblick, Das Dokument, das Oberst Amen als 
weismittel vorlegt, ist nicht Ihr Brief an den Buergermeister in Oranienburg und 
auch nicht ein Brief an Sie, 

OBERST AMEN? Ja, es war so, 

VORSITZENDER: Ich glaubte, dass Sie sagten, das waere ein Brief, der an den 
Staatsanwalt gesandt wurde, 

OBERST AMEN: Es ist eine Abschrift an dio inklagebehosrde gesandt worden, wie 
ich es verstche, nicht allein von der Porson, die ihn empfangen hat, Es ist kein 
begleitender Brief dabei, aber es wurde aul gegeben an die englische Anklagebehoerdc 
in einem Brief mit dem Datum des 2, Avril 1916, von Major Wurmser, 

VORSITZENDER: Ich verstehe es jetzt, Ich g glaube, Sie haben nicht vorher gesagt, 
dass es einc Übschrift waere, So, wie ich es vorstandenho be, konnte es durch cinen 
Irrtum gosandt sein, Es ist eine Abschrift eines Briefes, dor gesandt wurde an 
Dr, Kauffmann, dann ist es ja ganz klar, was os ist, 

OBERST AMEN: Das ist so, wie ich es begriffen habe; es ist eine Abschrift 
seines Briefess aber ich weiss von keinem Vorrecht, welches von einer Defination == 

VORSITZENDER: Was meinen Sie mit: Eine Abschrift seines Briefes, Meinen Sic 
eine „bschrift von dom Brief, der an Dr, Kauffmann gesandt wurde? 

OBERST AMEN: Er war gesandt durch Dr, Kauffmann an den Buergermeister von Ora- 


nienburg und cine Abschrift der Antwort dos Buergermeisters an Dr, Kauffmann wurde 
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an uns gesandt und ich glaube, dass Sie schen werden- 

VORSITZEND:R: Jawohl, das sche ich, 

OBERST AMEN: Ich glaubo, dass Sie sehen worden, wenn Sie diesen Brief lesen, 
wie es gokommon ist,dass er direkt zu unserem Amt gebracht wurde, 

DR, KAUFFMANN: Darf ich noch etwas dazu sagen, zwei bis drei Saetze bitte, 

Ich sehe in der Vorlage dieser beiden Dokumente einen ganz besonders schweren 
Eingriff in dic Rechte der Verteidigung, Es ist der Verteidigung nicht moeglich 
gewesen, in die Dokumente der Anklage hineinzuschen und es wuerde uns nie der 
Gedanke gekommen scin, das zu tun, Ts ist ausschliesslich eine Besprechung zwischen 
mir, als Absender und der Absenderstelle wieder an mich zurueck; wie darf hier die 
Anklage sich in derartige ganz persoenlichoBeziehungen einmischen, Ich glaube, 
dass das nicht fair ist? 

OBERST AMEN: Vorzoihon Sio, Herr Pracsident, Ich kann diese ganze Sache wohl 
aufklaeren, Es ist dies ein Brief von 2, April 191,6 von Major Wurmser an dio Sale 
lischo Anklasebchoorde und dies ist der Inhalt: 

Angeheftot bitte finden Sic don Originalbricfirechsel bezusglich Oranionburg, 
Infolgc Ihres Auftrages habe ich gefunden, dass dieser Priofwechsol folgender- 
weise empfangen wurde: 
ur kam mit der Adresse der Anklagevertretung und cr wurde dem Gonoralsokrotaor 
ucbormittolt, Das Original wurde anscheinend dirckt an Dr, Kauffmann zcsandt und 
zwar hat der Absender, der Buergermeister von Oranienburg, ein Herr Klaussmann, 
eine Kopie an dio Anklagevertretung gesandt und zwar zur selben Zeit, Es war 
nicht nur seine Antwort enthalten, sondern auch der Briof, der an ihn durch Dr, 
Kauffmann gesandt ٦۸۸٥ 


VORSITZENDER? Ich glaube, wir verstehen jetzt die Umstacnde, 


OEFRST AMEN: Ich glaube, es wurde an die in*lagevortrotung gerade fuor den 
Zwock endt, fuer don ich dioses zu verwenden bosbsichtigo, 


VORSITZENDER: Oberst Amen, es ist zanz abgeschen von der Frage dor Vorrochto 
zwischen Verteidigung und seines Klionten: 
Wie kann dioses Dokument, das einen Brief darstellt von einer Privatpersony 
adressicrt an Dr, Kauffmann, und von dem cine Abschrift an Sio gesandt wurde, Bo- 
weismittel werden, 


OBERST AMEN: Herr Pracsident, in diesem Dokumentenbuch des Angeklagten ist 
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ein Brief eingeschlossen, der sich genau auf densclben Punkt bezieht, das heisst, 
der Angeklagte hat diesen Punkt in seiner cigenon Verteidigung aufgeworfen, 

DER VORSITZENDE: Das ist nicht ganz der Gesichtspunkt, ueber den ich spreche, 
Dieser Brief an Dr, Kauffmann, von welchem Sie eine Abschrift haben, ist, wie ich 
es verstehe, nicht eine eidesstattliche Erklaerung, 

OBERST AMEN: Es ist nicht eidesstattlich, nein, es ist nicht beschworen, 

DER VORSITZZNDE: Wie-kann es ein Beweismittel werden, wenn der Zeuge nicht 
hier ist? 

OBERST AMEN: Es hat denselben Wert als Beweismittel, wie viele andere Briefe, 
die hier als Beweismittel vorgelegt werden, auch haben, Ich glaube, dass es viel 
mehr Beweiswert hat, als die meisten dieser anderen vorgelegten Briefe; denn es 
ist ein Brief von einer offiziellen Person, vom Buergermeister, der die Sache 
untersucht hat und einen der wichtigsten Punkte in dieser ganzen Geschichte fest- 

gestellt hat, 

DER VORSITZENDE: Nein, im Augenblick wuensche ich nicht zu hoeren, was in dem 
Brief steht, 

OBERST AMENS Ich kann mir nichts denken, was mir in diesem Prozess wichtiger 
erscheint, hier vorgebracht zu werden, besonders wenn es -- Aber, Sie wuenschen 
nicht, dass ich darueber jetzt spreche, besonders wenn es etwas ist, was der Ange- 
klagte in seiner eigenen Verteidigung vorgelegt hat und welches jetzt erscheint-- 

VORSITZENDER: Aber, er hat es nicht vorlegen wollen in seiner eigenen Verteidi- 
gunge 

OBERST AMEN: Ich sags, dass er versucht hat, die Frage in diesem Brief in seinen 
Dokumentenbuch vorzulegen und selbst, wenn es anders nicht erheblich w2ere و‎ 43 
es ganz bestimmt erheblich, da der Angeklagte gerade diese Frage in seinem eigenen 
Dokumentenbuch angeschnitten hat, Aber selbst ohne 2^8, erscheint os mir, dass es 
eine der wichtigsten Fragen ist, die in dicsem Falle vorhanden sind. Ich werde es 
nicht weiter besprechen, da der Horr Richter دہ‎ nicht wuenscht, aber ich kann 
mir kaum etwas Wichtigeres denken, als dic Frage, die da vorgelegt wird in Form 
einer offiziellen Mitteilung, 

DER VORSITZENDE: Die einzige Frage, die ich Ihnen gestellt habe wor dio, wie 


dieses Dokument, welches keine cidesstattliche Erklaerung ist, erhebliches Beweis- 


material werden kann, Hat der Zeuge, der unter Kreuzverhoer ist, os geschen? 
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o OBERST AMEN: Es kann als eine offizielle Mitteilung angesehen werden und zwar 


* 
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fuer seinen Verteidiger, In dor Ausuebung seiner amtlichen Pflichten als Buerger- 
meister, war es ein Teil seiner Aufgaben =s 

VORSITZENDERs Ja, Dr, Kauffmann? 

DR, KAUFFMANN: Herr Praesident, ich will jotzt nich zur prozessualen Frage 
Sprechen, sondern will nur betonen, dass diese boiden Dokumente mit dem Fall 
Kaltenbrunner als solchen nichts zu tun haben, Wie ich eben schon sagte, kann 
jeder dieses Dokument einsehen, aber weil dioses Dokument mit Kaltenbrunner nichts 
zu tun hat, hat es von vorncherein keinorloi Beweiswert, 

OBERST AMEN: Es hat noch weiteren Beweiswert, nacmlich, wenn die Dinge, auf 
die sich dieser Brief bezicht, bekannt waren an die Leute in Oranienburg, wie sie 
in dem Briefe geschildert sind; dann hot sicherlich die Person, welche in Deutsche 
lan die Stelle eines Chefs des Reichssicherheitshauptamtes einnimmt, gewiss soviel 
Kenntnis, wie der Buerger des kleinsten Ortes zu haben scheint, 

DER VORSITZENDE: Wir vertagen uns jotzt, 

(woraufhin sich das Goricht vertagt) 
VORSITZENDER: Das Gericht entscheidet, dass das Dokument nicht 2ulaessi ig ist, 

OBERST AMEN: Das sollte mein letztes Dokument geiresen sein, moin Horr, S0 
boonde ich das Kreuzverhoer, ausser einem Punkt, Es gibt einen Zougen mit dem 
Namen Ho e.s s , der im Namen des .ngoklagton aufgerufen wird, und dem ich 2 
Beweisstueckevorlegen will, Sollte er jedoch nicht aufgerufen werden, dann moechte 
ich diese 2 Beweisstuccke dem ungeklagten vorlegen, so moechte ich gern wissen, ob 
wir eine definitive Erklecrung haben kocnnen, ob Hocss von der Verteidigung als 
Zeuge aufgerufen wird oder nicht, 

VORSITZUNDER s Dr, Kauffmann, schlagen Sie vor, Hoess zu rufen? 

DR, KAUFFIENN: Ja, 

VORSITZENDER: Also ja, 

DR, KAUFFMANN: An den ingeklagten habe ich keine Fragen mehr, 

VORSITZENDER? Ich habe nicht verstanden, was Sie gesagt haben, Dr, Kauffmann, 

DR, KAUFFMANN: Ich habe keine Fragen mehr, 

VORSITZENDER: Dann kann der Angeklagte sich auf seinen Sitz zurucckzichen, 


(Oberst Smirnov tritt an das Rednerpult) 
Einen z-ugenblick, kehren Sic zurucck, 


OBERST SMIRNOV: Herr Vorsitzender, wir haben oin paar Fragen an den angeklagten, 
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VCRSITZENDER: Oberst Smirnow, wir haben neulich so verstanden, dass die 
Verteidiger mit der Anklazevertretung so uebereinzekomnen sind, nur ein Kreuze 
verhoer des Anreklagten Xaltenbrunner vorzunehnen, 

OBERST SILITI: Ja, Herr Vorsitzender, Wir haetten bloss die Bitte an das 
Gericht, ein paar Fragen an den Angeklagten zu stellen, Diese Frasen sind 
notivendig, um verschiedenes im Prozess klarzustellen, 

VORSITZENDER: Nach Ansicht des Gerichts sollte der Anklazevertreter vorher 
entscheiden, welche Fragen unbedingt noetig sind, und dann vorher vercinbaren, 
wer sie stellt; denn das wuerde die ganze Sache beschleunigen, 

Sir David, als wir mit Ihnen zusanmenkamen und ueber diesen Gegenstand sprae 
chen, haben Sic uns nicht mitgeteilt, dass alle Anklagevertreter darueber 
uebereingekonmen sind, dass, soweit dieser Angeklagte in “rage kommt, das 
Kreuzverhoer nur von einem vorsenonmen wird ? 

SIR DAVID aX ELL PYPE: Herr Fracsident, das war die Stellungnahme damals, 
aber soweit ich verstehe, hat die Sowjet=-Delezation bestimmte Punkte, und 
sic wollte das Gericht ersuchen, ausnahisweise zu gestatten, dass diese Fras 
gen gestellt werden, Das ist die Stellunz;nahre, ueber die mich meine Sowjet 
Kollcgen informiert haben, 

VCRSITZAINDER: X4, Dubost ? 

1. DUBOST: icine ausfuehrungen sind sehr kurz, Herr Pracsidente Iin Frinzip 
hat die anklagebehoerde einen iiann als seinen Sprecher fuer die ganzen Vere 
hoere genannt, und es ist roeglich, dass das ganze Verhoer durch einen cinzie 
gen Vertreter der oeffentlichen anklage gemacht werden soll» Es stehen hier 
4. verschiedene Nationen, die, wenn auch nicht verschicdene, aber unterschied- 
liche Interessen haben. Die einzige Ferson, die diese Fragen stellen kann, 
ist die eine, welche die Interessen der Nation vertreten kann, Ich mache die- 
sc Bemerkung, weil ich denke, das Gericht koennte uns ausnahrsweise erlauben, 
einige Fragen zu stellen, wenn wir darun ersuchen. 

VO Leift ..e DUBCST, Sie wollen doch nicht auch verlangen, dass Sic ein 
drittes Xrcuzvorhocr anstellen, oder haben Die nur allremcine Grundsaetze hier 
vorzebracht ? 

SQODUBOST: Herr Praesident, es handelt sichhier um eine Prinzipicnfrose. Die 


ocficntliche anklage begrenzt sich nur, un die Verhandluns nicht aufzuhalten, 


aber bittet das Gericht, zu gestatten, dass, wenn es noetis waere, zu sprechen 
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Wenn es nur sein eigenes Land betrifft, 
Ich persoenlich werde keine Fragen stellen, dic mir infolge des Verhoers meines 
Kollegen der Vereinigten Staaten durch den Kopf gehen, denn ich moechte dic Dee 
batte nicht verlaengern. Aber ich denke » dass das Gericht uns sagen koennte . 
dass uns im Prinzip die Freiheit gelassen werden kann, dass wir Fragen stellen 
koennen, die unsere Laender im besonderen betreffen, weil wir doch diejenigen 
sind, die die Interessen unserer Lacnder vertreten und vir koennen sic nicht 
einen unserer Kollegen ueberlassen, 

VORSITZENDER: Oberst Smirnow, koonnen Sic dem Gericht nittcilon, was fuer 
Fragen, oder was fuer Gesichtspunkte Sie in diesem Kreuzverhoer beruchren wollen? 
OBERST SLIRNOW: Jawohl, Herr Vorsitzender, Es handelt sich dar i, dass der 

Angeklagte gestern in scincn Antworten auf dic Fragen des Oberst Anon gesagt 
hat, dass er nichts von den Vernichtungen der Juden im arschauer Ghetto wisses 
Er hat dabei auch gesagt, dass der Polizeifuehrer des besetzten Polens, Krueger 
mit Namen, direkt Himmler untcrstand, und keine Bezichungen zu Keltcnbrunaer, 
hatte, 

In den polnischen Dokumenten, die mir eben vorgelegt worden sind, und welche 
mir durch dic polnische Delegation anvertraut worden sind ---- 

VORSITZENDER; Ich verstehe diesen Gesichtspunkt. “ind noch andere Tunkte vor= 
handen ? 

COLCHEL.SHIRNO:;: Der zweite Punkt bez icht sichauf ein Dokument, das schon vore 
her durch die anklogevertretung der “owjet-Union vorgelegt wurde und vom ersten 
Staatsanwalt nicht besprochen wurde, jedoch von besonderen Interesse fuer uns is 
Dann mocchte ich zwei kurze Fragen an den Angcklagten richten, 

VORSITZENDER: Sie sind sich dessen bewusst, dass wir uns um 12.30 Uhr vertagen 
wollen zun Zwecke der Behandlung der Doxunente ; die den Angeklagten Rosenberg 
betraffcn, Sio kocnnen aber das Kreuzverhoer, so kurz es Ihnen moeglich ist, fort: 
setzen, wenn Sie das wuenschen. 

COLONEL SLIRNOV: Ferr Vorsitzender, ich glaube, dass ich in der Lage bin, das 
zu tune 

(Kreuzverhoer des Angeklagten Kaltenbrunner durch Colonel Smirnov) . 
F: angcklagter, gestern hat Colonel Anon dem Gericht cin Dokument unterbrei- 


tet, wolches Ihre Teilnahne an der Ausrottung des Varschauer Chettos aufzcigt, 
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Sie haben dieses Schriftstueck zurueckgewiesen und in Einzelheiten erklaert, 
dass dic Hocheren SS- und Polizeifuchrer in den besetzten Gebieten dem Reichse- 
fuchrer SS Himmler, direkt unt-rstellt waren und nichts mit Ihnen zu tun hatten. 
Halten Sic diese Erklaerung aufrecht ? 

à: Ja, sic ist aber ergaenzungsbeducrftig; denn ich habe auch gestern gesagt, 
dass unter Hirmler der Hochere SS- und Folizeifuchrer gestanden hat und 68 
dieson die SS= und Polizcifuchrer in den kleineren Gebieten unterstanden. Dem 
Hocheren SS = und Polizcifuehrer sind dic Befchlshaber der cinzelnen Teile, naeme 
lich der Ordnungspolizei, der Sicherhcitspolizci und der Jaffon=55, cbenso die 
SSe unà Polizeifuehrer in den kleineren Gebieten untergeordnet e 

P: Sic werden sich vielleicht Ihrer zweiten Erklaerung erinnerne Habe ich 
Sie richtig verstanden dahin, dass Sie sich den sogenannten radikalen Tendenzen 
Kruegers bezueglich der polnischen Juden, entzcgensetzten und sogar versuchten, 
ihn zurueckzuhslten e 

As Ich habe erklaert, dass ich in Sinne Franks fuer dic Abloosung, d.h. die 
Tegversctzung Kruegers aus dem Generalgouvernement eingetreten bine 

P: Ich mocchte nunmehr das Tagebuch des «ngeklagten Fronk vorlegen und den 
Anrcklasgten ersuchen, auf Seite 15 die Erklaerungen Kruegers zu lesen und dann 
Seite 16, aus dieser Seite 16 will ich drei „bsaetze verlesens Lesen Sie es und 
sagen Sie uns, ob es richtig ucbcrsetzt ist: "Es ist kein Zweifel daran, dass d? 
Ve:nichtung der Juden Einfluss auf die Befriedung hat." 

à: Die Stelle ist rir hier nicht vorgelegt worden. Ich habe Seite 15 des 
Dokumentes in der Hand. 

F: Nun, dann werden wir Ihnen Seite 16 zeiten, die mit den Worten beginnt: 
"Dic Entjudung habe ohne Zwcifcl"-- Ich beginne noch einnal: "Dic Ent judung ha“ 
be ohne 4weifel auch zur Beruhigung gefuchrte Sie sei fuer dio Polizei eine 
der sehuierigsten und unangenehmsten Aufgaben gewesen, habe ober auf Befehl 
des Fuchrers durchgefuehrt werden ruessen, weil es im europaeischen Interesse 
notwendig scie 
aan Man sei gezwungen gewesen, die Juden auch zus der Ruestungsindustrie und 
den wchrwirtschaftlichen Betrieben herauszuzichen," 

Ich ueberzebe einen “bsatz und bitte Sie, das gleiche zu tune 
"see Man sei rczvungen gewesen, die Juden auch aus derRuestungsindustrie und 


den wehrwirtschaftlichen Betrieben herauszuziehen, falls sie nicht ausschlies: 


lich in krierswichtigen Interesse eingesetzt scien, Der Reichsfuehrer SS wuene 
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sche aber, dass auchdie Beschaeftigung dieser Juden aufhoere, Er habe nit ` Geng e 


RTR 


"Felleutnent Schindler eingehend ueber die Frage gesprochen und glaube, dass die- 
ser Wunsch des Reichsfuehrers SS im Endeffekt nicht erfuellt werden koennc. Es 
gebe unter den juedischen Arbeitskraeften Spezialarbeiter, Feinmechaniker und 
sonstige qualifizierte Handwerker, die man heute nicht ohne weiteres durch Polen 
ersetzen koenne," 

Ich lonke Ihre Aufmerksamkeit auf den naechsten Satz t 

"Er bitte deshalb SS-Obergruppenfuchrer Dr,Saltenbrunner, dein Reichsfuchrer S3 
diese Lage zu schildern und ihn zu ersuchen, von der Wegnahme dieser juedischen 
arbeitskracfte «bstand zu nehmen. Man habe von den Juden die physisch besten Kraef 
te in Betrieb gelassen, die sogenannten Makkabaer, die ausgezeichnet arbeiteten, 
weiter auch weibliche Kracfte, von denen man festgestellt habe, dass sie physisch 
viel staerker scien als der Jude, Die gleiche Erfahrung habe man uebrigens auch 
bei der Racumung des Ghetto in Warschau gemacht. Diesc Aufg^ben sci ucbrigens 
sehr schwierig gewesen." 

ich lasse einen weiteren Satz weg und 16٤ 
"Men habe festgestellt, dass auch dort Juedinnen mit der Yaffe in der Hand bis 
zum letzten gegen die Maenner der Waffen-SS" und Polizei gekaempft haetten,” 
Beweisen diese äuszuege nicht, dass Sic von Krueger als scin Chef betrachtet wur“ 
den ? als der grocsste Teil der polnischen Juden bereits vernichtet war und nur 
einige gute Spezinlarbeiter der Ausrottung entgingen, weil es sonst schaedlich 
fuer die Kriegsruestung gewesen waere, schrieb Krueger Ihnen als Chef der Sichere 
heitspolizei, Himmler zu ersuchen, sic am Leben zu lassen, Beweist das nicht; 
dass Sie von Krueger als sein Chef betrachtet wurden und dass Krueger im Wege 
ueber Sie handelte ? 

å: Nein, Herr anklacger, sondern dieses Dokument beweist etwas ganz andcrese 
Erstens, or sagt hier sclbst » dass die Racumung des Ghetto in Warschau diesem 
Zeitpunkt vorangegangen sci, 
zweitens, er sagt, er bitte mich, zu Himmler zu gehen und bei ihm meine Vorstole 
lungen zu erwecken, Was ich dort besprochen ha abe, steht aber nicht drinnen und 
dass ich zu diesem Zeitpunkt bei Himmler zum ersten Male erklaeren konnte nun 
deutlich was los ist, dass ich dagegen aufgetreten bin, steht nicht in diesem 
Dokument drinnen, Man muss mir doch die Moeglichkeit geben, hier zu erklaeren und 
nier zu beweisen, dass ich gegen diese Aktionen einceschritten bin; und wenn Sie 


dic Befragung Pranks oder sciner Zeugen vornchmen werden, werden Sic zumSchluss 
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kommen, dass ich recht habe == 


Zwischenrufe des russischen Staatsanvaltes. 

af == Ich bin noch nicht fertig. Ich bin noch nicht fortis dazus Tenn Sie 
die Zcugon zum Komplex Generalgouvernement fragen werden, werden Sic sehr genau 
erfohren, dass ich bei dicser Gelegenheit ueberhaupt zum ersten und einzigen 
Mal im Generalpouve:imement war und dass ich die Erf hrungon zum Vortrarsreprene« 
stand bei Himmler genommen habe, Sie koennen mich ja nicht anklegen, cinerscits, 
dass ich von den Dingen Kenntnis hatte e wenn Sie mir ondererscits nicht die Moore 
lichkeit geben zu sagen, wie ich darauf reagiert habeo, Ich bin doch in den Letz= 
ten beiden Kriegsjahren in die Situation gekommen, einzig in die Vorranngs des 
Reiches und dann spaeter, ganz an Schluss, auch des Generolgouvemcicnts zu gee 
lang.ne Sie lassen mir aber gar keine Moeglichkeit zu sagen, wic hat dieser 
Mann sich nun dmu gestellt, der das Unglueck hatte, am Endo des Krieges nunmehr 
cin solches amt ee 


Fs carum handelte dann Krueger durch Sie ? 


as Und dann ist in dicsem Dokument ja garnichts ausced 
Rolle ich dort gewesen bin, Er spricht darin cin einziges Mal, dass ich als 
Polizcivorgesetzter dort gewesen bin und er weiss nur das eine, dass ich selbst» 
verstaendlich als Chef des Presscdienstes schr oft Vortraege zu halten hatte, 

Er bittet mich auch bei disscr Gelegenheit, diese Vortrnece zu helten, aber 
Krueger war, was ja sicherlich in diesem Dokument دہ‎ 

VORSITZENDER: Lengsamer, viel langsamer. Sie sprechen viol zu schnell und 
Sic halten zu viele Reden, 

A: =e er war iin Genernlgouvernement 9 er war doch Stacetssckrotzor dort, 
Stanissekrotnor in Polizeisingelegenheiten und ja doch unmittelbar iümuüler une 
terstonden und musste = 

Te 


S: Ich bitte Sie, kurz zu nntwortena | نے‎ Arueger Sic ersucht, Himmler ucber 


diesc Sache zu berichten ? Das ist alles s was ich Sie froze, 
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Nein, es hat sich bei dieser Sitzung um eine grosse Zusammenkunft von 


13 April-W-FF-l, 


Verwaltunzsbeamten vehandelt un! Aa hat jeder um eine Erklaerun: gebeten, die 
dem Fuehrer oder Himmler zunaechst gewesen sind, 


Fs Bitte sehr, ja oder nein, Hatier Sie gebeten zu Himmler zu sprechen oder 


Ag Nein, 

Fs Ja, das wissen Sie also nicht, dann moechte ich Ihnen eine zweite Frare 
stellen, 

As Lassen Sie mich bitte ausreden, 

VORSITZENDER: Was sarten Sie zu der letzten Frare ? War aic Fraze "Cinren 
Sie dorthin?, Oberst Smirnov? 

OBERST SMIRNOV: Ich hatte die folrende Frare gestellt, Herr Vorsitzender. 

VORSITZENDER: Oberst Smirnov, ich frare Sie nicht, was Sie gefragt haben, 

OBERST SMIRNOV: Ich fra, "te, ja oder nein zu antworten auf ‘le Frare, 3 
Ich gestellt hatte, 

VORSITZENDER: Was war Thre letzte Frase ? 


OBERST SMIRNOV: Das war meine letzte Frage, die ich an ien änpekla”yen سوج‎ 
stellt habes "Hat Kruezer ihn gebeten, Himmler Bericht zu erstatten, Wuanschen 
Sle, dass ich jetzt meine naechste Frase stelle ? 


VORSITZENDER: Wollen Sie ihn noch einmal sagen, welche Frace 


un 
rc D 
(D 

CT 


beantwortet 
haben wollen, fragen Sie mur eine Frage und was ist Ihre Antwort? Koennen Sie 
mich nicht hoeren? 


OBERST SMIRNOV: Ja, : 


(D 


VORSITZENDER. Stellen Sie eine Frage und draenren Si azu; dass er sie be- 


antwortet, 


077167 76 ¢ 

Fs Hat Krueger Sie gebeten, in dieser Sache Himmler Bericht zu erstatten, 
ja oder nein, oder erinnern Sic sich nicht mehr? 

A: Kann sein, dass er mich gebeten hat, aber keineswers als Vorgesetzter, 
sondern Sie messen sich vermegenwaertigen, welches Gremium dort beisammen سوج‎ 
wesen ist, Das kann auch ans dem Jahrbuch verhorgehen, Ich bin dort nicht als 


Chef der Sicherh: itspolizei oder Vorgesetzter Kruegers in Erscheinung getreten, 


sondern Krieger hat so Cfi und so dutzende Male anderen Leuten Vortraege rohalten 


ueber das ErnaehrunzsW*esen, E 
(O6 








TT 


Fs Ich moechte Sie bitten, keine weitere Erklaerung zu geben, Sictaben 


13 Aprile] Te, 


meine Frage beantwortet, es lohnt Richt weiterzusprechen. 

VORSITZENDER: Dr, Seidl, wollten Sie etwas sagen? 

% SEIDLs Herr Vorsitzender, es wurde dem Angeklagten Kaltenbrunner eine 

Menge aus dem Tagebuch Frank's vorgelesen, Das Frank! sche Tagebuch umfasst l2 
Baende, Ich moechte anregen, dass der Herr Anklagevertreter die Seiten aus den 
Baenden und den Tag der Eintrazung bekanntzibt, damit man ueberhaupt nachprusfen 
kann, in welchem Zusammenhanz das geschehen ist, 

VORSITZENDER: Sicherlich, 

OBERST SMIRNOV: Hier ist Aas Original des Tagebuches, 
Es ist eine Sit vzum* vom 31. Mai 1943 und es ist der Band, der sich mit den Îr- 


beitssitzungen 1912 bis 1943 befasste Es ist Seite 16 dieses Bandes, [5714 


600, 
VORSITZENDER: Das muss doch ein Datum haben? 


OBERST SMIRNOV: Es ist eine Sitzune vom 3le Mai 19,3, hier ist das Original, 

VORSITZENDER: Das ist also alles, was Dr, Seidl wissen wollte, 

OBERST SMI 707۶٤ Ich habe eine zweite kurze Frage an den Angeklarten, 

VORSITZENDER; Setzen Sie fort, 

OBERST SMIRNOV: Fe "enn der Angeklagte so, wie er selbst sagt, lediglich 
den Meldedienst unter sich hatte, und sich mit nichts anderem befasste, war er 
der Ansicht, dass die Gelder, die an Iran gezahlt wurden, um bestimmte ` Wahlen 
durchzufuchren, ‘les in seinen Arbeits sbereich fiel, 

Aş Vit Wahlen in Irankatte ich bestimmt nichts zu tun, aber ich zebe Zu, dass 

\ 
selbstverstaendlich auch Agenten reines Meldedienstes in Iran gearbeitet haben, 

Fs Haben Sie Ribbentrop cebeten, um 1 Million Tumans fuer die Bestechunzs- 

eelder? Hat Ribbentrop diese 1 Million Tumans gegeben? 


As Nein, ich habe Eenuegend Mittel gehabt, um meine Agenten selbst zu be= 
zahlen, 

Fs Ein Brief des angekhacten Kaltenbrunner ist dem Gerächt als Nummer USS 
178 vorgelert worden? Es handelt sich da un die 1 Million lumens, die an Kalten- 


brunner gezahlt worden Sind, Lehnt der Anseklazrte diesen Brief, der die Aus sare 


von Ribbentrop War, ab? 


Az Ich habe von Ribbentrop keine Gelder gehabt, weil ich selbst gemerend 


t co "7 یو‎ 
welder gehabt habe, Zeigen Sie mir diesen Brief, Ich habe ausreichende Mittel fuor 


liesen Nachrichtendienst gehabt, 
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Fs: Das Original : dieses Briefes ist dem Gericht vorgelegt worden, Wir haben 


13 April-M- 277-3, 


jetzt bloss eine Abschrift, Natuerlich kann das Original aus dem Dokumentenzimmer 
herangeschafft werden, Da steht geschrieben? 
"Um einen entscheidenden Einfluss auf die Wahlen auszuueben, sind Bestechunsszelder 
noetize 400 000 Tumans sind dafuer noetizs weitere 600 000 107:358 sind fuer ganz 
Iran noetig, Bitte teilen Sic mir mit, ob Sio die 1 Million Tumans vom nuswaerticen 
Amt bekommen haben, Diese Gelder koennen durch Agenten dorthin cescha?ft Werden, 
ie wir nach dem Iran Schicken, Unterschrift: Heil Hitler, unterschrieben Sc. 
Oberzruppenfushrer Kaltenbrunner," 
Ribbentrop hat den Brief zuregeben, Bestreiten Sie die Aus ssage Ribbentropts ^ 
A: Nein, ich denke sarnicht ‘aran, aber ich moechte noch zu Leser Frage sa- 
gen, es kann mir nicht ohne weitercs in Erinnerunz sein, denn er ist ab@cefasst 
im Amt VI, Den Inhalt selvst kenne ich nicht, kannte ihn bis jetzt nicht, Unter 
schrieben habe ich schon deshalb mit Bestimntheit, weil es sich um einen Reichs- 
ministerbrief gehandelt hat, den ich aus Gruenden des Taktes selbst unterschrei ben 
musste, Zum Gezenstand selbst bin ich dankbar, dass als letzte Frage in dem Xreuz- 
verhoer eine Frage ueber mein eigentliches Aufo labengebiet gerichtet wore len ist, 
Sie sind der erste Anklizer, dem ich dankbar sein muss , der in diesem Zusammenhang 
wenigstens nicht verbergen kann, dass sich meine laetiskeit und die meiner Aventen 


bis nach dam Tr: in erstreckte, 


CBENST SMIRNOV: Ich habe keine weiteren fra’en mehr an den ‚necklasten, Herr 


VORSITZENDER: Welches Dokument haben Sie ihm jetzt vorgehalten? 
OBERST SMIRNOV: Es ist das Dokument USSR Exhibit 178, Herr Vorsitzender, 
VORSITZENDER: 178 ? 

OBERST SMIRNOV: Jawohl, 178, ein Brief Ka ltenbrunners an von Ribbentro ود‎ 


Minister des Auswaertiren Amtes, datiert vom 28, Juni 1913, 


VORSITZENDER: Jawohl, fanke schoen, Jetzt wird sich das Gericht mit Dr, Thoma: 


D A L ۹ . 
okumenten fuer Rosenberg beschac efticen. Ist die Aanklarcvertretune oereit, zu bee 


Sind Sie Yereit, Mr, Dodd? 


MS à 
IN. DON. Ja, mein Herr, 





٣۷ 


y 
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VORSITZENDER: Waere es passender Mr, Dodd, uns erst mitzuteilen, wie die 
Sache steht ? Waere es Ihnen anzenehm, Tr. Thoma, wenn Mr, Dodd uns zuerst mit- 
teilen wuerde, wie die Sache steht? 

Re THOMAS Ja, 

MR, DODD: Dre Thoma hat drei Dokumenten^uecher vorbereitet und zwar zwei 
Bandteile im ersten Buch, Ich moechte mich gern zuerst mit Band 1 und 2 des ersten 
Dokumentenbuches befassen, In diesem ersten Band , « ə ə 

VORSITZENDER: Das Gericht hat bereits diese Baende eingesehen, Mr. Dodd, 

MR. DODD: Nun, in dem Buch das uns vorgelegt wurde, sind eine Reihe von 
Dokumenten und zwar Falkenberg's Geschichte dor Philosophie und zeht dann bis 
zur Einfuehrung in die Psychologie der Nationen von Hellpach, und, soweit wir 


. - . e ^ WT. Aa ne 
die intscheidung des Gerichts vom 8, Maerz verstehen, ist erklaert worden, dass 


or 


diese Buecher 
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VORSITZENDER: Gut, ich verstehe, Das heisst, Sie widorspreshen nicht dem 


13. April-u-LÀ-l 


. Dokumentenbuch 2? 
MR. DODD: Nein, das tun wir nicht. 
VORSITZANDER: Sie widersprechen ich nicht dem Yokumentenbuch 7 
WR. DODD: Wir widersprechen auch nicht Such 3. Ich glaube, dass unser 
russischen Kollegen einem Affidavit von Dr. Denker widersprechen, Ich wuerde 
es jedoch vorziehen, wenn sic selb t hierueber vor dom Gericht Ausfuchrungen 
machen wuerden, 
VORSITZENDER: Gibt es auch noch ein viertes Dokumentenbuch? 
MR. DOOD: Nein, Herr Vorsitze der, das gibt es nicht. "ir habe-n noch 
richt ueber den zweiten Teil des ersten "ckumentenbuches gesprochen, 
VORSITZENDER; Ich dachte, Sie hastten das getan? 
MR. DODD: Nein, ich glaube nicht. Ich habe nur die Zeitungsartikel er- 
wachnt. 
RSITZENDER: Wo finden sich “ie Dokumente, auf die Sie sich beziehen? 
Sind sic im zweiten Band des ersten Buches enthalten? 
MR. DODD: Das erste Dokument findot sich, beginnend auf Seite 182 des 
zweiten Bandes im ersten Puch, 
VORSTTZZNDERs: Ja, dies sind dio zwei letzten im Inhaltsverzeichnis, 
Mr. DODE: Das ist richtig. 
VORSITZENDER: “ir entnehmen, dass Sic denselben auch widersprechen? 


T‏ ےم 


MR, DODD: Das ist richtig. 

VORSITZE JER: Dag Inhaltsverzeichnis im ersten Band des ersten Buches i: 
das Inhaltsverzeichnis fuer beide 7 

MR. DODD: Ja, das ist richtig. 

VORSITZENDER: Sie widersprechen allen Dokumenten einschliesslich Hellpa 
und den letzten beiden? 

im. DODD: Das ist richtig. 

VORSITZENDER: Ich verstehc.e Mit Bezug auf Dokumentenbuccher zwei und dr 
erheben Sio keinen Einspruch. Die Sowjetunion will jedoch einem affidavit vo 
Profcssor Denner widersprechen? 

AR. DODD; Das ist richtig, Herr Vorsitzender. 


VORSITZENDER? Ks waere viellcicht bosser, wenn wir die Sowjetvertreter 


hierueber hoorcn vrierden, 
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GuNERAL RAGINSSY: Ich bitte die Aufmerksamkeit des Gerichtes auf das Dokue 
„ ment Rosenberg 33 „u lenken, Es findet sich im dritten Dokumentenbuch, auf Sei- 
te 29, Dieses Dokument besteht aus einem Brief vom 2h. August 1931. 

VORSITZENDER: Einen Augenblick bitte, Ist es nicht ein Affidavit? 

GENERAL RAGINSKY: Nein, ich spreche von 2 Dokumenten, Herr Vorsitzender 
und zwar Dokument Kosenberg 38 und das zweite, ein Affidavit von Professor Den- 
ker, 

VORSITZENDER: Gut. Sprechen wir ueber Dokument 38 zuerst. Dies findet sich 
auf Seite 29, 

GENERAL RACINSKY: Jawohl, das ist richtig, auf Seite 29. 

Dieses Dokument besteht aus eir ım brief eines unbekannten Mannes, der an 
Rosenberg gerichtet wurde, Der Brief ist aufgrund cines Zeitungsartikels gee 
schrieben, ir kennen diese Zeitung nicht, da uns der Verteidigungsamralt Dr. 
Thoma sie nicht uebermittclt hat, Wir glauben deshalb, dass es kein beweiser- 
heblichos Vokument ist, um so mehr, als ilerr Dr. Thoma in seinen Antraezen nich 
erklaert hat, was dieses Yolument bewoisen soole 


Ich moechte sodann einige Erkla.rungen, mit Bezug auf de 


C 


Einspruch gegen 


T^ 


e ~^ -- * 7 ہہ‎ en La - P d e ~ ۹ کے‎ e d ۱ حم‎ e A Le, ۹ T) B y ^ ~ 
is Affidavit Denkerts abgcben, Pieses Affidavit ist ebenfalls im Dokumenten= 


e, 


buch 3, auf Seite 3 bis 11 enthalten und ist Rosenberg-Beweisstueck Nr. 35, 
Denker ist cin ehemaliger Mitarbeit:: des Wirtschaftsstabcs Ost. Er hat an den 
Kriegsverbrechen in den von deutschen Truppen besetzten Gebieten teilgenommen, 
Denker hat an der Pluenderung der besetzten Gebiete der Sowjetunion beigoholfer 
Ich moechte das Gericht auf dic latsache aufmerksam machen, dass Herr Dr. 
Thoma am 6, April 196 den Gerichtshof gebeten hat, dieses Dokument zuzulassen, 
Der Herr Generalsekretaer des Gerichtshofes hat um die Meinung der anklagcbchoc 
de gefragt. Bevor jedoch die Anklagebehoerde dazu Stellung nehmen konnte, wurde 
dieses Affidavit in das Yokumentenbuch eingefuegt und uebersetzt. Voraus beste! 
diescs Affidavit? Vir erachten, und cs kann leicht bewiesen werden, dass all 
die in diesen Affidavits erwachnten Feststellungen ein falsches Bild der Tate 
sachen wiedergeben, is enthaclt falsche .ngabcn, die bereits d rch dic verschic 
denon dem Gerichtshof vorgelegten Dokumente und die auch in den Sitzunssberich- 


ten verlesen wurden, widerlegt worden sind, 


Denker ist als Zeuge nicht vorgoladen worden und wir haben deshalb keine 


Moeglichkeit, ihn ins “reugverhoer zi vernehmen, Wir sind der Ansicht, dass dic 


۷۷ 


Dokumente nicht zugolassen werden sollton. 
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; VORSITZENDER; Ja, Herr Dre Thoma? 
e THOMA: Meine Herren, ich bi: damit einverstanden, dass der Universitaet 
professor Dr, Denker, der behauptet, s seien 130 illionen Tr aktoren und son- 
stige Landwirtschaftseer aete in die Ukraine geschafft: rorden, als Zeuge vernome 
men wird, ber dieses Dokument ist Ja 5eradezu von a sschlaggebender Bedeutung 
dafuer, dass in der Ukraine aufgebaut wurde und dass eine geordnete Wirtschaft 
gefuchrt werden Sollte, und dass das Landleben nicht sinnlos ausgenutzt werden 
Sollte, sohdern, dass man lange Plaen. im Interesse des Landes und der Pcvocl- 
kerung gesorgt hat. Ich bitte also, das Gericht, diese Gidesstattliche Versiche- 


rung zuzulassen, Eventuell. stelle ich den Antrag, den Professor Denker in Bonn 


"m T - ~ ^" D 1 3 D D ٠ 
als Zeugen zu laden, Fuer den "all, dass das Gericht der Ansicht ist, mit den 


L * مم‎ emm * em ¬ er es ch, ہم‎ ^-^ P : 1 Ca > 1 ! ^u f مم‎ rm ^ ge p 
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DR. THOMA: Herr -rassident, ich bitte un En schuldigung. Ich habe dic vorige 
Beanstar dung vom Dolannentenbuch 3 nicht verstanden. Ich habe naemlich mein Dow 
kumentenbuch 3 nicht bei mir und weiss nicht, um was es sich handelt, 

Seite 29 an Rosenberg سوج‎ 


` - - d | CSR aen nr ہر کہ‎ gen e لم‎ ۱ em | s | "m "m » 4 e. m 4 cem Fy D Ae T) ^t 7 
richtet und zwar von Jenanaem ohne Unterschrift, Es ist Ros nberg's Rede, Dokumei 


i.e LHOMAse Dieses Jokument ist mir aber von Gericht erlaubt worden und dic 


d. ex 1 4 £ e has ec e I^ 2 ۰ . ya کے‎ s ~ ۰ Im م‎ e ri > 7 e ry ^ ` y^ 1 1 em سے‎ 
Unte schrift heisst: "dolf sLtLor", Las hat dio ocnreiberin of Tenbar nicht leser 


"1 1 ا یہ و‎ T. E A ہل‎ E 2 C = Nike? E 1 ex ٦ 2 1 KZ 8 L 7 T a 3 3 
UR. THOMA: Ja, und ist mir bereits genehmigt worden, meine hohen Herren, Und 


t 1 e 5 مہ‎ : yx H $^ + er e Lë er » " ~ 
nun bitte ich um ntschuldigung. Ich hin mir jetzt aber immer noch nicht klar, is 

^— a 2 K 2 a ' e j r* یں‎ TT ۳ ma % سس‎ REN; Wie a pny na e ef CG 2 
Von meinen FANZEN Jokumentenbuch nur der Hellnach genehmi; ء‎ "uenscht Sir David 


Y GS F Oe yen . EL nde کے‎ wc nar aonninahtar? T dE 
oder Are Dodd Cass nur dor He] Loach ziticrt y 1PfG, Sonst ۲٥۵710108 Jann moechte 
H سال‎ we fe 9 > 


ich doch uelerenhoit haben, bezuerlich der anderen Autoren, im einzelnen anzufueh- 
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ren, was Sie beweisen sollen, ich habe z.B. dani‏ 


v o 5 9 ^ 
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-elNUS Dre norna Wir naben „a nocn keine ۱1 جانا‎ 7۲16 116 SCLACLLGVe "ly 

dachten, dass Sie uns die Gruende gegen haben, warum die “olumente in Buch 1 un 

zwar band 1 und 2 zugelassen werden 7 


DR. THOMA: Ja. 


"mur Yun? 


D 
DR. ai, "Lu S da, 


VORSITZENDER : venn Sie uns die Uru onde gegeben haben, so brauchen Sie nichts 
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mor daruehcr ausfuchren, 


a, “err sraccident, ich dachte nur, dass ich bezusglich dcr ein- 
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n Mura sag ans, was ich damit beweisen will. Also mit 
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Tiuss von fra 
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;oesiSscnhnor, cnzilsoher und amerikanischer Philosophie. Zweitens mit 


کس 


Se rhilosophic nicht antisemistisc 
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nteil von Suber nicht nur gepredi .gt, sondern auch 
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CINE s2oncn serren, Ich habe nur cine ganz kurze Bemerkung und eine abschli 


sende Schering zu machen. In der letzten Nummer dor "Neuen Zeitung" la steht, d 
in der frangoesischen Constituante vor einigen Tagen eine der wichtigsten - - 
at VORSITZENMDE:; Tongssmer bitte, langsamer bitte. 
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Mov d gt سر‎ RO MA کور ۔‎ tafe کر‎ Wë ہے بی یت سا‎ (o "€ Sa^ DEM E. 4 
ene innere halt ung denn dic Maenner von dcr Wi erstandsbewe gung gchabt haben und 


` p : 1٦ 4- vot ow DN ir H ya 4 he 4 t en el M say C | do 
‚vo ہا‎ AR ٢ KK ET GLC ~ lC de d ANS EK U una نپ سے‎ MZ cr 
=~ 


A ہر‎ mes SN: EL D» 1 d e an ms La مر رگ‎ «^» "WS daas ^ Y la ےم مہ سب‎ ٥سد‎ ^ 
Wenscaenreente und het auf vers calca;no .idersprveche hin Sey Lesen le 

\ Af a "PP TT R Ze BD 1 . ۱ 

- lb VU د‎ AL way Ds Ja, D1 UL “9 UYT è = ر0‎ Le 

m nr n. 1 f : b Y. $ - "4 qm x d. f t este] illt: KS b 

site LIP 4 Ua nat il M, uo Dën nor P9) an, LOLs nacs 9 FOS LC ie a ve 

e ٠ e ^ E : > «e a E: Kai 1 S = 8 - ^. " "3 S an ^^ 
Stunt oin ‘idersaruch zwischen der Verimendi "ng der Freiheit und der Zen 
* A e i 
Ca , ٦ ly 1 ٦ ۹۸4 V Ana + 1 EZE مس‎ rn ۹ cd gi , Tl. ^! Y a Ir ] CH CH b Ce zu 1 at: (3 Y^ Wr 1 Ka ^ uo hy 
fe ^À is Vil wo. | b V 39 dur wi ACEN AG (LL © + مات 3ت نی ابت‎ I UIL y doce Cv Lie 
7 - 7 ' D - ` ۰ ۰ ٠ ۹ Lun nei cl ج ہہ‎ id 7 D f 

éwoitons: Es besteht ein Widerspruch zwischen dem '^chsen dos materiellen Reich- 
D ٦ M > Kal A. do کے‎ ' T} r ` ^ ۲ cé 
tuns uud dor Stecen Verarmun: 








۷۵۷ و وت 


Drittens: Es bestcht cin Widerspruch in allen örscheinungssformen des Fortschrittes, 
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in dom jede Vervollkommun: ^ureh cine cntsprechende "okadonzoerseheinun; wettre 
meat wird, 
Vicrtonsih “s entsteht cin "deng zuch zwischen cinem humanistischon Lies) des 18, 
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Dr. Thoma: Herr Praesicent, dazu darf ich 4wcierlei ac ren, Ich habe nacmlich irre 
4 e 


tucnlich an; ‚enomnen, dass jedes Beweisverfahren becinnon muss === 
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Dr, Thoma: Ich Ibo nacmlich irrtucmlich angenommen, dass jeccs Beyreisverfahren 


1٦ 


bominnen muss mit der Vorne hmunz des anccklacten, Ich hehe enegonommen, dass nicht 


vorher Dokumente verleson werden duerfen und dorum hrabe ich dcs Gesuch gemacht, 


toy Cinige cinfuehrence Dokumento mitbrincen zu ducrfen, damit dann dic Vornch- 
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fuchrt in Cie Ostfron t, bosoncorB in cic “rnachruncs "rare, Cass dor cbenf^lls bee 
schlcunizcnd wirken wucrde, wenn vor Roscnbcrc i ceke vernomen wird. S 
ich mir dos, Ich moechte also schon in der ersten kcihenfolre die wichtirsten Do- 
kumonte verlesen, nicht nur iccologischor irt, sondern sie, ^io con Tinsrtzst>b 
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unc. dic Verweltun 1 Ostonb iicn, Unc Cann mocchtc ich den Zeuren Riceke aufe 


nen d I لے سی ہس ہے‎ as Da ا ماج‎ ht nt on!) ^ A iet 5 ak US می ا ا‎ PN SE. ht E Ae le 
تر‎ ui TYAS d S سض‎ A H DW AN d. TECA J 11c با نج راء‎ A Al n |^ I] CALF , CL ncn ےا‎ CO AIS £F. SLC وو ٹک‎ is „cn 


M ann ہے‎ T De en en he | - dam , ar! , ^» ۱ À pam y ret . aen, a . Pine CT za gen tT ۱ 
itl lL CS bescnicunipron wuorce, wonn der onecklacte zuerst nufrerufon wuerde, 


; - d لہ‎ (PIA PEE ےپ جج یں یٹک‎ us id کی کی‎ L à > x p ore = A e. خر‎ ai wc 
aor natucrlic Jecces Dokument, das woscntlich ist, kann dem Zcurcn waehrend sci- 


"^f "TC A "ns e" ^ 1 uL vers. ws ۲ "o ہ٦‎ ~ "ES Sa T aen (zs ^ v مم‎ , Tea es ` T 
nor Gänn vorcoolcot word n, sodrss or Erklacrunren reben kanne 


Dw marie o Te} r d ھ‎ Lag l4 ہا ہم‎ m" cs fi 3 „> n t TAFE Y^ ہہ‎ D vk 7 r! men T), l- 4 P 4- 7 y> وم سب مم‎ lips vi 
V o. i LLL © en پا و الاب .لہ‎ HCS vCTLCü "a Weni LOM 2 wir VOAUMCNUCN nur ul UL ZC 
" ~ æ “or & rg «eee 


٦ 1 ra مہ‎ " en EW pr 1. DN - wre en ضس‎ e La rt. کم‎ E VER. > a A T E 5 ^! "0^ LI , , 7 ^ 
runnin mache, dass das noch raschor chen wird, wic, wenn Roscnberr zu con 
en - Kan m H nh ] ہو‎ ^ 7 - * i 1 ` E 1 + m LEN 4. A ٦ m ۹ 1 vA - "og" 44A cor 1 + : 1 4 e 
گننذت‎ 1165 Vogumonton in »usfuchrunren Stellung nist, Doswoccn dacht: Ich, einige 


i مرا‎ b T J. S cary ^ ہے‎ 7 Fo ees - e ام ہم‎ ` I, cs ar 3 ٦ 
Dokumente ج-< صہ٭مصڈء‎ vorzuloyon, nur ^us .ہک‎ ۶۹ <۶۳( 9| 


Vorsitzender: Ja, damit Sie vorbereitst un! fechic sinc, em iontas fruch zu bo- 
Zinnen, Das Gericht h^t dic Sachs ccpruoft u'n ontschicden, Cas Roscnber; zuerst 
auficcrüj^on wren soll, Das ist dic Entscheidun- des Gorichtos, 
, 
ns cio Yokunente betrifft, so werden wir prucfen, wic cite Entscheidung bezuerlich 
cer Dokumente soin soll, gegen dio Einwand erhoben ٠۷۳۶٥ 
ud * e 7 


Dr. Thong: Hohes Gericht, nur einen ronz kurzen Hinweis in cer Frare cor Iceolo= 


cio osonbergs, Ich bitte, da dic Rode von Herrn M, Monthon zu leson, der necmlich 


143 e cy FM em ke ex on e Q گے ہم‎ (bs f hr VO 7 ) "eng, AP ےب‎ © vc e d d 
bch^uptct, cass diese Iccolorie ^llein schon verbrecherisch were, weil sic im Zu- 
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sommonhen? stcht mit schner Tactickeit dls Redakteur unc Heraus-cher ‘es "Voclki- 
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A ~ "m htc : es 1 f "^ c ca 1 Vix ہا‎ C 11 I. ez. CQ 1 of a 3 ( ; 
Senen Scobachters" sls Verfasser cs Mythus, nur als Verfasser dos liythus und znde- 
, T e 5 ۶۷ ۹ ep gm - > 12 | 4 zm eg T 1 سم‎ ^ "- Y es m 7 ۹ e f 7 1. 
rer -Ccon, “ur habe dadurch Zio pspeholorische Vorhireitun: des deubschen Volkes 


En. P نے‎ m ai DË 
م1107‎ con He fs! 


wem‏ ساہ 
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lor nmcloitot, 


o ا‎ . 1 * 1.4 Tos " e . i ae u U ~ geg i 
حتف‎ wooncor: Ich s^ptc, dass os nicht cine Fr ‘rc ist, wos der “rsprunz seiner pos 


WIS ali me o ee > 
litischen Ideolorie is; oder Cie biosse Vcrbrcitunc.seinor phyvsolorischsn Teac 
» و‎ 
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ic anklarc, Des Gee 


sondern Cie Verwon uns seiner philisoshischen Idecn, das ist 


e e 


. L ۰ ^ >s 5 4 ^ =- Em ہہ‎ d "c "12 Im H yuriy Wm M e مه‎ ٦ ^l^ I ` SCH 
Cie Hohes Gericht, ich mocente cs klar mehen, das: wir ^1nspruch crheben ge- 


4 BL ue uet e 
Vorsitzon'cr: Ja, absolut. 
CE ORE. Q uu wg Tann 
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"s T^ 3 T o a de - : 1 1 za وم‎ te, d ag T» p. la^ ~ rer 1 , وہ مھ‎ Tes 
ws, Jorg: Dr, Dix orsuchto mich, ass scine Dekum nto heute echoort werten. 
— 0 ~~. m gg 
Ps " ^ D - 1 ٦ L e e e, E 6 = . e = e 2 ~ 2 
Vorsitzonder: bor ich rizu وت‎ CS 1380 zu spact. jetzt, aber vir verden cic Doku- 
-—— ےم‎ -= -* coo-— - LEE LI 
T 
۰ d , Ta geg, & 1 - $ gn am 1 1 $ $ ۹ 
Th hoc "i II MF kurz; y ^C 1 t 1 t (e, 1317 SD en n ۳1 Y "۸0 1 8 57 e la Ic [ Csi ۲ an $. x 
E a 4 ٦ t 
De, Dix: (Verteitirer fur n ..nzelslarten Seh-cht ) 
ve 1 ^ ۰ et 1 C سے‎ 370 ] a ; 4 ` ^" Ty Trj ! v ! In r 1 ry We ^ » ~r 1? 1 
EI" MER i} Spr en n I MLE 1.) if nt UNC C "nn Ki icn 05 ICS pr Civil LLLU Ir. 
em e? 7 ` ^f p a e L e : . 2 H "Ag Y. en " ^" e ہیں‎ La e «1 ~ le ee ہم‎ e +y Ae 2 Sy 
Doac un? lr, Albrecht und diese Horren. haben entschic cn, ۵۵8 sle vor dzs Gericht 
LI , Pr 


c sind shar nach nicht EEE NN lee Le mneae nach 
A? oli ©. DCT nocn با لاج‎ LU UC 0] واا‎ art CS muss noc 


1 A u^ 5 9 وم‎ 5 dE . p! ) ہہ‎ Tal ہی مہ‎ A a maf م ہہ ہے‎ e کے‎ I ^ ۱ d | - ^ t ^ - حر ہا‎ d = "y ` ٭ مم‎ 
Fhe SnbScenelcung carucber erfölszen, soust wird das Dokumentenbuch nicht fortic. 


Vor 7I ہم تح ہے ہم‎ vo e j^ vr HES Etat ate nm «em | „Ant سے‎ Tels rar 
تا( با یا2 بت ےت‎ ۷۶۰.۷ WILD Wore cn versuchen cs am ne zu criodcicon, 


( woraufhin sich dss Géricht Es 13:25 vwertert hot 
bis Hantar den 15, april 1946 و‎ 10:00 Uhr) 
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